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„Durch die höhere Komplexität der Lebens-
zusammenhänge wurde Beratung in den letzten 
Jahren ein immer wichtigeres Angebot, das 
Einzelne darin unterstützt, ihre Bildungsbiografie 
und ihre berufliche Entwicklung zu gestalten.“  

(nfb u.a. 2011, S. 9) 
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BEDEUTUNG VON INFORMATION UND  
BERATUNG AM ÜBERGANG HS ↔ BB 

Vielfalt an Möglichkeiten im Kontext der  
Übergangsgestaltung 

Gatekeeper-Funktion von HS und BB durch 
Ausgestaltung von Information und Beratung  
( faktische Öffnung) (Banscherus u.a. 2015) 

Ausbau von Informations- und Beratungsangeboten als 
erklärtes Ziel von Politik, Wissenschaft und Praxis (Bsp.: 
ANKOM, JOBSTARTER) 

verschiedene Studien belegen Informationsbedarfe von 
„nicht-traditionellen“ Zielgruppen  
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ANKOM-Begleitstudie „Information und Beratung für beruflich Qualifizierte“ (WIESNER 2015a & 2015b) 

Informationsstand von studieninteressierten 
bQ bezüglich… 
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Informationsstand von Studierenden bezüglich 
Möglichkeiten einer dualen Ausbildung  

„Studierendenbefragung zur Attraktivität der beruflichen Bildung (StAB)“ (HEMKES/WIESNER 2016a) 

n=11.894; in % 
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Informationsstand von Studierenden bezüglich 
Möglichkeiten einer dualen Ausbildung  

„Studierendenbefragung zur Attraktivität der beruflichen Bildung (StAB)“ (HEMKES/WIESNER 2016a) 

n=3.414; in % 
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ZUGANG ZU UND NUTZUNG VON 
ANGEBOTEN 

Mangel an und Unübersichtlichkeit von 
zielgruppenspezifischen Beratungsangeboten für 
Studienzweifelnde/Studienaussteigende und 
studieninteressierte bQ 

Erschwerter Zugang für bQ häufig auch durch 
Rahmenbedingungen wie räumliche Entfernung, 
Erreichbarkeit etc. 

Unterschiedliches Nutzungsverhalten zwischen den 
verschiedenen Zielgruppen (studieninteressierte bQ / 
Studienzweifelnde / Studienaussteigende) 
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Bekanntheit und Nutzung von 
Beratungsstellen durch Studierende 

n=11.894 
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Bekanntheit und Nutzung von 
Beratungsstellen durch Studienzweifelnde 

n=3.414 
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KOOPERATIVE INFORMATIONS- UND 
BERATUNGSANGEBOTE 

Themen/Fragestellungen der Ratsuchenden können 
weder ausschließlich von Einrichtungen der 
Hochschule, noch der Berufsbildung abgedeckt werden 
  Informationsnutzen für alle Beteiligten durch 
 kooperative Gestaltung der Angebote 

Form und Grad der Kooperation können variieren 

Bestehende Angebote werden bereits z. T. 
bildungsbereichsübergreifend gestaltet (Bsp. ANKOM) 
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Externe Kooperationspartner der ANKOM-
Projekte 

0 2 4 6 8 10 12 14

Sonstige

Bildungsberatungsstelle(n)

Keine

Berufsakademie(n)

Fachstelle(n)

Andere Hochschule(n)

Betriebe

Agentur für Arbeit

Öffentliche(r) Weiterbildungsträger

Private(r) Weiterbildungsträger

IHK

HWK

Einrichtung(en) der beruflichen Bildung (z.B.…

n=20 

ANKOM-Begleitstudie „Information und Beratung für beruflich Qualifizierte“ (WIESNER 2015a & 2015b) 
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Netzwerkaktivitäten der ANKOM-Projekte mit 
externen Partnern 

ANKOM-Begleitstudie „Information und Beratung für beruflich Qualifizierte“ (WIESNER 2015a & 2015b) 
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HERAUSFORDERUNGEN BEI DER 
UMSETZUNG 

Häufig bereits mangelnde Vernetzung innerhalb der 
eigenen Institution (besonders an HS) 

Bewusstmachung eines wechselseitigen Nutzens  
 Wer kann wem wie helfen? 

Verständigung über Kompetenzbereiche  
  Wo liegen Schnittmengen bzw. Abgrenzungen des 
 beratungsrelevanten Wissens? 

Fehlende Unterstützungsstruktur / Ressourcen 
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WEITERFÜHRENDE FRAGEN 

Welche weiteren Herausforderungen ergeben sich für 
die / bei der kooperativen Gestaltung von Beratung? 

Sind zentralisierte Beratungsstellen u. U. besser geeignet, 
eine Übergangsberatung anzubieten, die individuelle 
Lernwege fördert? 

Welche Rolle spielt Professionalisierung im Kontext der 
Übergangsberatung?  
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